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A usgerechnet jetzt! In den 
Wochen vor dem Fest gibt 
es so viel zu tun, und da 
kommt ein Atemwegsin-

fekt mehr als ungelegen, vor allem, wenn 
sich nach und nach alle Familienmitglie-
der anstecken. Schniefen statt Plätzchen-
backen, Husten statt Weihnachtslieder 
singen – wer es nicht soweit kommen 
lassen möchte, sollte frühzeitig reagieren 
und schon bei den ersten Anzeichen 
eines Infekts gegensteuern.

Effektive Symptomlinderung bei 
Sinusitis und Bronchitis Mit 
GeloMyrtol® forte helfen Sie Ihren er- 
kälteten Kunden durch die Adventszeit, 
denn es ist das einzige Phytopharmakon, 

das gleichzeitig zur Therapie der akuten 
und chronischen Sinusitis und Bronchitis 
zugelassen ist. Symptome wie Husten, 
Schnupfen und Druckkopfschmerz bes-
sern sich spürbar, die Entzündung wird 
gehemmt, der Heilungsprozess geför-
dert.1,2,3 Idealerweise sollte bereits bei 
den ersten Anzeichen eines Infekts ge-
gengesteuert werden. 
Denn wird zu lange mit der Behandlung 
gewartet, kann sich der Schnupfen auf 
die gesamten Atemwege ausbreiten. Diese 
sind mit einem Flimmerepithel ausge
kleidet, das sich normalerweise durch die 
kontinuierliche, wellenartige Bewegung 
seiner Zilien selbst reinigt – ein Mecha-
nismus, der sich mukoziliäre Clearance 
(MCC) nennt. Bei der durch eine Infek-

tion herabgesetzten MCC wird der 
Schleim nicht mehr abtransportiert und 
bietet damit Krankheitserregern den per-
fekten Nährboden. Je schneller also die 
Atemwege befreit werden, umso niedri-
ger ist das Risiko der Verschlimmerung 
des Infektes.

Befreit die Atemwege spürbar ab 
der ersten Kapsel Vor allem der 
Nasen- und Nasennebenhöhlenschleim-
haut kommt innerhalb der Atemwege 
eine wichtige Rolle zu. Sie dient praktisch 
als „Klimaanlage“ für den Atemtrakt. In-
fekte in diesem Bereich führen über kurz 
oder lang zu einer Beteiligung der unte-
ren Atemwege und damit zum sogenann-
ten Sinubronchialen Syndrom. 

Bitte keine Erkältung 
im Advent!

Husten und Schnupfen sind immer lästig, aber gerade in der Vorweihnachtszeit 
kommen sie besonders ungelegen. Zum Glück gibt es Abhilfe: Das Phytopharmakon 
GeloMyrtol® forte befreit effektiv und spürbar die oberen und unteren Atemwege.

PRAXIS INFOTHEK

FAKTEN ZU GELOMYRTOL® FORTE

•	�GeloMyrtol® forte ist das einzige Phytopharmakon, 
das sowohl zur Therapie der akuten und chronischen 
Sinusitis als auch der Bronchitis zugelassen ist.

•	� Die Einnahme von GeloMyrtol® forte ab den ersten 
Anzeichen einer Erkältung (Husten, Schnupfen, Druck-
kopfschmerz) verkürzt die Krankheitsdauer. Ihre Kunden 
sind schneller wieder fit. Das beweisen 28 klinische und 
mehr als 100 präklinische Studien.

•	� Dem Spezialdestillat ELOM-080, Wirkstoff von 
GeloMyrtol® forte, werden gute Wirksamkeit und 
Verträglichkeit bescheinigt.

•	� Durch Linderung der Hustensymptomatik finden Patienten besser in einen erholsamen Schlaf.
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GeloMyrtol® forte, das Phytopharma-
kon auf Basis rektifizierter Eukalyptus-, 
Süßorangen-, Myrten- und Zitronen- 
öle, ist bei Atemwegsinfekten eine gute 
Empfehlung. Denn das Spezialdestillat 
hat einen Doppeleffekt: Es steigert die 
Schlagfrequenz der Flimmerhärchen 
und löst gleichzeitig den Schleim, sodass 
dieser leichter abtransportiert werden 
kann. In einer Studie konnte die MCC 
damit nachweisbar um 46 Prozent ge
steigert werden.4 Hinzu kommt, dass 
GeloMyrtol® forte verschleimte und ent-
zündete Bronchien entkrampft, sodass 
das Abhusten leichter fällt.5 Außerdem 
wirkt es antibakteriell und verfügt über 
entzündungshemmende und antioxida-
tive Eigenschaften, die den Krankheits-
verlauf mildern3,6,7. 

Signifikante Hustenlinderung Ebenso 
wirksam ist es bei Husten, einem Leit-
symptom der Bronchitis. Eine doppel
blinde, randomisierte Studie ergab, dass 
sich in der GeloMyrtol® forte-Gruppe 
die Hustenanfälle um rund 62 Prozent 
reduzierten.8 Die Patienten litten sowohl 
tagsüber signifikant seltener unter Hus-

tenanfällen als auch nachts – und konn-
ten somit leichter in einen ungestörten 
Heilschlaf finden.

Gute gastrointestinale Verträglich-
keit Dies ist ein weiteres Argument 
für eine Therapie mit GeloMyrtol® forte. 
Eine kürzlich veröffentlichte An- 
wendungsbeobachtung stellte sowohl 
die gastrointestinale Verträglichkeit 
als auch die effektive Wirkung von 
GeloMyrtol® forte erneut unter Beweis.9 
Hier wurde ELOM-080 – der Wirkstoff 
von GeloMyrtol® forte – mit einem an
deren Präparat verglichen (Wirkstoff 
BNO 1016). Die Verträglichkeit wurde 
von den Patienten in beiden Gruppen 
gleichermaßen als gut bis sehr gut be
urteilt. Insgesamt waren die Patienten 
der ELOM-080 Gruppe signifikant zu
friedener mit der Verbesserung des all
gemeinen Krankheitsgefühls und das 
Spezialdestillat ELOM-080 führte zu 
einer tendenziell stärkeren Linderung 
der Sinusitis-Kernsymptome.  ■

Alexandra Regner, 
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ÜBER DIE WIRKWEISE VON GELOMYRTOL® FORTE

•	�Das Spezialdestillat befindet sich in einer magensaftresistenten Weichkapsel. Mit kaltem Wasser ein-
genommen löst sich der Inhalt im Dünndarm, wo die Inhaltsstoffe resorbiert werden. Dank seiner 
hohen Bioverfügbarkeit wird der Wirkstoff nahezu vollständig aufgenommen und in die Atemwege 
transportiert.

•	� GeloMyrtol® forte unterstützt und verstärkt durch seine multifaktoriellen Wirkeigenschaften den 
zentralen Selbstreinigungsmechanismus der Atemwege. Es befreit mit Einnahme der ersten Kapsel 
spürbar die Atemwege. 

•	� Erwachsene nehmen bei akuten Beschwerden jeweils eine Kapsel GeloMyrtol® forte drei- bis viermal 
am Tag ein, eine halbe Stunde vor den Mahlzeiten. Tipp: Für eine erholsame Nachtruhe die 4. Kapsel 
vor dem Schlafengehen einnehmen. Kinder zwischen 6 und 12 Jahren erhalten ein bis drei Kapseln 
GeloMyrtol® forte täglich.
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GeloMyrtol® forte. Zus.-Setz.: 1 magensaftresist. Weichkps. enth. 300 mg Destillat aus einer Mischung v. rektifiziertem Eukalyptusöl, rektifiziertem Süßorangenöl, rektifiziertem 
Myrtenöl u. rektifiziertem Zitronenöl (66:32:1:1). Sonst. Bestandt.: Raffiniertes Rapsöl, Gelatine, Glycerol 85 %, Sorbitol-Lösung 70 % (nicht kristallisierend), Hypromelloseace-
tatsuccinat, Triethylcitrat, Natriumdodecylsulfat, Talkum, Dextrin, Glycyrrhizinsäure, Ammoniumsalz. Anw.: Zur Schleimlösung u. Erleichterung des Abhustens b. ak. u. chron. 
Bronchitis. Zur Schleimlösung b. Entzündungen der Nasennebenhöhlen (Sinusitis). Zur Anw. b. Erwachsenen, Jugendlichen u. Kindern ab 6 Jahren. Gegenanz.: Nicht anwenden 
b. entzündl. Erkr. i. Bereich Magen-Darm u. d. Gallenwege, schweren Lebererkr., bek. Überempfindlichkeit gg. einen d. Bestandt. des Arzneim., b. Säuglingen u. Kindern unter 6 
Jahren. Atemwegserkrankungen, die mit einer ausgeprägten Überempfindlichkeit der Atemwege einhergehen/Schwangerschaft/Stillzeit: Anwendung nach sorgfältiger Nut-
zen-Risiko-Abwägung durch den Arzt. Nebenwirk.: Magen- o. Oberbauchschmerzen, allergische Reakt. (wie Atemnot, Gesichtsschwellung, Nesselsucht, Hautausschlag, Juck-
reiz), Entzündung der Magenschleimhaut o. der Darmschleimhaut, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall o. andere Verdauungsstörungen, Geschmacksveränderungen, Kopfschmerzen 
o. Schwindel, In-Bewegung-Setzen v. vorh. Nieren- u. Gallensteinen, schwere anaphylaktische Reakt. Enth. Sorbitol. Pohl-Boskamp, Hohenlockstedt (11).


